
Getauft wurde: 

18.10. Pascal Grünbacher, Rutzenmoos 
25.10. Valentin Schmid, Sicking 

Herr, segne diese Kinder, seine Eltern und Paten! 
 

Wichtige Informationen 

� Die Pfarrkanzlei ist am 14. und 20. Nov. geschlossen. 
 

� Anmeldung zur Firmvorbereitung: Jugendliche, welche bis zum 31. 8. 

2016 das 14. Lebensjahr vollenden und im Pfarrgebiet von Maria Puchheim 
wohnen, können sich von 24. 11. bis 20. 12. 2015 in der Pfarrkanzlei zur 
Firmvorbereitung anmelden. Voraussetzung ist die Teilnahme am Religi-

onsunterricht! 

� ADVENTMART ist am 5. und 6. Dez. (13-20 und 10-18 Uhr)  
Die Pfarre ist auch heuer wieder vertreten. Angeboten werden Kekse, 
sowie als Geschenkidee unsere schön gestaltete Festschrift des Jubiläumsjah-
res und Klosterschnäpse. 
Wir ersuchen die Frauen der Pfarre um Keksspenden. Diese können am Mi 
2. Dez. in der Pfarrkanzlei (16-19 Uhr) und Do 3. Dez. im MaxHaus (8-10 
Uhr) abgegeben werden! 
 

� Das Pfeifensalettl hat im Advent wieder jeden Freitag u. Sonntag ab 18 
Uhr, beim Adventmarkt ab 17 Uhr geöffnet. Der Reinerlös wird für den An-
kauf von Kleidung und Möbel für eine Flüchtlingsfamilie verwendet. 
 

� Auch heuer gibt es wieder die Möglichkeit den NIKOLAUS einzuladen. 
Anmeldung: Fam. Fraunbaum Tel. 62531  

Wir danken der Fam. Fraunbaum im Voraus für die Organisation und 

Durchführung.  
 

� Heilige Messen für 2016 können ab Dienstag 1. 12. in der Pfarrkanzlei 
vorgemerkt werde. Die Messstipendien betragen: 

� Wochentagsmesse 9 € 
� Sonn- und Feiertagsmessen 16 € 

 

Inhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: Pfarramt Maria Puchheim, 
Gmundner Str. 1, 4800 Attnang-Puchheim, Tel: 07674/62334 od. 0676/8776-5218 

Email: pfarre.mariapuchheim@dioezese-linz.at Homepage: www.maria-puchheim.at  

Sprechstunden des Pfarrers: Di. u. Fr. 10.00–12.00 Uhr 
der Pfarrsekretärin: Di. 8:00–10:00 Uhr, Mi. 16:00–19:00, Fr. 14:00–17:00 u. Sa. 8:00–10:00 Uhr 
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Maria Puchheim Nr. 12 – 2015 

8. – 29. 11. 2015 
 

 

268.000 Menschen in Österreich können es sich nicht leisten, ihre Wohnung 
angemessen zu heizen. Alleinerziehende Mütter wissen oft nicht, wie sie das 
Kinderzimmer in der kalten Jahreszeit warm halten sollen. Oft bleiben alte 
Menschen im Bett, weil es dort am wärmsten ist. Kinder spielen in dicken 
Pullovern, weil die Heizkörper seit Tagen nicht mehr warm werden. Wenn 
Menschen in eine Notlage schlittern und nicht mehr wissen, wie es weiterge-
hen soll, sind die rasche Hilfe der Caritas und die Solidarität unserer Spende-
rinnen und Spender gefragt. Denn Menschen wie Sie helfen mit Ihrer Spende 
Obdachlosen, damit sie Essen, medizinische Versorgung und ein Dach über 
dem Kopf bekommen. Sie sorgen dafür, dass in Oberösterreich viele Wohn-
zimmer im Winter warm bleiben. Ihre Spende ermöglicht Eltern, die ihre 
Arbeit verloren haben, ihre Kinder mit dem Nötigsten zu versorgen. Dieses 
Mal bitte ich Sie um Ihre Spende bei der Elisabethsammlung für Menschen 
in Not und Projekte der Caritas in Oberösterreich! Gemeinsam können wir 
viel bewirken! Vergelt’s Gott! 

Ihr Franz Kehrer, MAS Direktor der Caritas in Oberösterreich



 

So  8. 11.  32. Sonntag im Jahreskreis (Mk 12, 38-44) 

   10:30 Kinderliturgie in der Georgskirche 
   Alt-Attnanger Martinsfest ab 11 Uhr 
Mo   9. 11. Gründungstag d. Redemptoristen (1732) 
Di  10.11. Gedenktag d. hl. Leo 

   17:00 Martinsfest für den Kindergarten  
               (Basilika/GK/Arkadenhof) 

Mi  11. 11.  Gedenktag d. hl. Martin 

  9:00 Frauenrunde MaxHaus 

Sa  14. 11. 19:00 Vorabendmesse 
 

So  15. 11. Fest des hl. Leopold (Mk 13, 24-32) 

   Elisabethsammlung bei allen Gottesdiensten 

   9:00 KMB Gedenkgottesdienst f. d. verstorbene Mitglieder 
Do  19. 11. Gedenktag der hl. Elisabeth 

Sa  21. 11. Gedenktag unserer Lieben Frau in Jerusalem 

19:00 Vorabendmesse 
 

So  22. 11.  Christkönigssonntag (Joh 18, 33b-37) 

   Gedenktag d. hl. Cäcilia 

10:30 Jugendmesse mit PAss Mag.a Elke Hanl 
Di  24. 11. Gedenktag d. hl. Andreas Dung-Lac u. Gefährten 

Fr  27. 11. 19:30 besinnlich in den Advent mit dem Kirchenchor 
 in der Basilika 

Sa  28. 11.  14:00 Jungscharnachmittag im MaxHaus  
16:00 Anmeldung zur Sternsingeraktion im MaxHaus 

16:00 Adventkranzweihe f. Kinder 
   19:00 Adventkranzweihe mit dem Kirchenchor 
 

So  29. 11. 1. Adventsonntag (Lk 21, 25-28, 34-36) 

Sammlung für die Kirchenheizung 

„Ihre Spende tut uns allen gut!“ 

 
 
Diverse Veranstaltungen: 

• Fr 13. 11. um 20 Uhr Benefizkabarett – Frühling, Sommer, 

Ernst und Günther mit Günther Laimer u. Ernst Aigner im Ki-
nosaal in Attnang 

• 11. -13. 12. Bibliolog mit P. Hütter (18 bis 13 Uhr) im MaxHaus  
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Schlaf- und 

Wohnraum 

der Herberge 
 

Pünktlich zwei 
Tage vor dem Fest 
des hl. Martin, der 
seinen Mantel mit 
den Hungernden 
vor den Toren der 
Stadt geteilt hat, 
können wir die 
Herberge für Roma 
im Kloster wieder 
eröffnen. 

Wie schon im März und April dieses Jahres finden bis zu zehn Roma (aus-
schließlich Männer) in den inzwischen sanierten Räumen ein winterfestes 
Quartier. Die Redemptoristen haben sich angesichts der Not so vieler Men-
schen – Flüchtlinge, Asylanten und Bettler – entschieden, einen konkreten 
Beitrag für Menschen in Not zu leisten. In Zusammenarbeit mit dem Ar-
mutsnetzwerk Vöcklabruck - Mensch & Arbeit, welches die Lebenssituation 
der Roma durch einen Besuch in ihrer Heimat erkundete (95% Arbeitslosig-
keit), und dem Einsatz des Fachausschusses der Pfarrcaritas, ist die Herberge 
für Roma entstanden. In wochenlanger Arbeit wurde diese Herberge mit 
WC, Dusche und Küche ausgestattet. 
Die Roma werden untertags an verschiedenen öffentlichen Plätzen für ihre 
Familien betteln. Bitte nicht zu verwechseln mit Bettler und Bettlerinnen die 
von Tür zu Tür gehen und oftmals sehr aufdringlich sind. Zwei der Roma 
werden auch wie bisher vor unserer Basilika anzutreffen sein.  
 

Vier Grundregeln für den Umgang mit Bettlern empfiehlt Pfarrer Wolfgang 
Pucher aus Graz: 

1) Entscheide selbst, ob du geben willst oder nicht. 

2) Gib dem Ersten den du triffst, was du geben möchtest. 

3) Frage nicht wofür das Geld verwendet wird, du wirst nie die Wahr-

heit erfahren. 

4) Schenk dem Bettler wenigstens einen freundlichen Blick oder ein Lä-

cheln, sie sind Menschen wie du und ich. 
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v. l. n. r. Hausmeister Franz,  

Klostermitarbeiter Juro und Roma Soltan 

 


